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ZIM-Netzwerk FONIE
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09:30 Uhr Willkommen im Netzwerk „FONIE“
09:35 Uhr Vorstellung des Netzwerks
09:55 Uhr Vorstellungsrunde der Netzwerkpartner
10:35 Uhr Breakout-Rooms
11:10 Uhr Pause
11:20 Uhr Vortrag: temicon GmbH
11:50 Uhr Vorstellung des Förderprogramms KMUinnovativ
12:15 Uhr Nächste Schritte & Ausblick
12:30 Uhr Ende



Warum ein Oberflächentechnik-Netzwerk?

www.eura-ag.com
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Oberflächentechnik

• Querschnittstechnologie(n) durch alle Branchen hinweg
• ZVO: eine der „am dynamischsten wachsenden Branchen Deutschlands“, die trotz ihrer 

wirtschaftlichen und technologischen Bedeutung „chronisch unterbewertet“ wird
• Europa ist nach wie vor eine Drehscheibe für Beschichtungsinnovationen und hat einen 

direkten Einfluss auf die Herstellung von Beschichtungen weltweit (Farbe+Lack) 

Herausforderungen

→ steigende Rohstoffpreise
→ Wachsender Anspruch an Performance und Nachhaltigkeit von technischen Lösungen
→ Neue Anwendungen z.B. im Rahmen der Energiewende
→ Neue Verordnungen, z.B. REACH, PFAS-Verbot
→ Fachkräftemangel
→ Hohe Vielfalt und sehr diverse Anwendungsfelder machen die Branche schwer greifbar

Nachhaltige, wirtschaftliche Stärkung der mittelständisch geprägten Branche in Deutschland 
Anpassung an neue Herausforderungen



FONIE - Funktionale Oberflächen für eine nachhaltige 
Industrie und Energieanwendungen

www.eura-ag.com
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Verschleiß-
schutz

Korrosions-
schutz

Aktive, 
funktionale 
Schichten

Korrosionsbedingte Schäden: ca. 3-5% des 
jährlichen BIP
Deutschland ist führender Ländermarkt

Anwendungsbeispiele:
− Modulare Schutzschichten für 

maßgeschneiderten Schutz (Kryotechnik, 
L+R, Windenergie, maritimes Umfeld)

− Schwermetallfreier Korrosionsschutz
− Intelligenter, on-line überwachbarer 

Korrosionsschutz
− Schadstofffreie oder -reduzierte Verfahren

Verschleißbedingte Schäden: 2 bis 7 % des 
jährlichen BIP

Anwendungsbeispiele:
- Vermeidung des vorschnellen Alterns 

tausender Offshore-Windenergieanlangen
- Modulare Schutzschichten für 

maßgeschneiderten Schutz
- Schadstofffreie oder -reduzierte Verfahren

Diverse und neue Anwendungsgebiete

Anwendungsbeispiele
− katalytische 

Innenzylinderbeschichtungen für H2-
Motoren oder CO2-neutrale Kraftstoffe

− Neue Schichten für Bipolarplatten
− hochwärmeleitfähige Schichten für die 

Hochleistungselektronik
− Adsorptionsschichten zur CO2-

Speicherung effiziente Lichtlenkung für 
Sensorik und Elektronik

− Integrierte Photovoltaik
− Schadstofffreie oder -reduzierte 

Verfahren

Reaktive Schichten

Schutzschichten

Oberflächenstrukturierungen

Verfahrensentwicklungen



Zeitlicher Ablauf des Netzwerks
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PHASE 1
 12 Monate

PHASE 2
 24 Monate

90 %
Förderquote

EurA

1. Jahr

70 %
Förderquote

EurA

2. Jahr

50 %
Förderquote

EurA

AUFBAUPHASE
• Aufbau und Erweiterung des 

Netzwerks mit Partnern
• Roadmap für F&E-Projekte
• Konzept für 

Öffentlichkeitsarbeit

UMSETZUNGSPHASE
• Umsetzung der F&E-Projekte
• Ausweitung der Roadmap
• Marketingaktivitäten für das 

Netzwerk und 
Projektergebnisse

Entwicklung und Vermarktung innovativer Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen in 
einem technologisch orientierten Verbund oder entlang einer Wertschöpfungskette.

30.04.2024

Rückwirkender 
Start Mai 2023

30.04.2026

VERSTETIGUNG
Potentielle 

Phase 3
(nicht mehr gefördert)



F&E-
Projekte 
initiieren

Aufgaben des Netzwerkmanagements

www.eura-ag.com

6

Akquise 
weiterer 
Partner

Öffent-
lichkeits-

arbeit

Kontakte zu 
(neuen) 

Anwendern 
etc. 

Wünsche der Partner

Wo drückt 
der 

Schuh?

Neue 
Anwen-
dungen

Themen mit 
Zukunfts-

potenzial und 
innovative 
Ansätze 

identifizieren

Austausch 
mit anderen 
Netzwerken

Austausch 
mit anderen 
Bereichen

FONIE-Ansatz

Aufgaben laut ZIM
Effiziente 
Prozesse 

und 
Anlagen

(Weiter-)
Entwicklung 

von 
Produkten & 

Verfahren

Homepage, 
Logo, 

LinkedIn

Kontakte zu 
(neuen) 

Anwendern 
etc. 

Wo drückt 
der 

Schuh?

Neue 
Anwen-
dungen

Effiziente 
Prozesse 

und 
Anlagen

(Weiter-)
Entwicklung 

von 
Produkten & 

Verfahren



Netzwerkmanagement: mögliche Aktivitäten
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Förder-
mittel-
check

Aufar-
beitung 

von Ideen

Partner-
suche

Skizzen-
/Antrag-
stellung

Projekt-
beglei-

tung

F&E-
Projekte 
initiieren

Akquise 
weiterer 
Partner

Öffent-
lichkeits-

arbeit

AG zu 
relev. 

Themen

Gemein-
same 

Treffen 
mit NW Vorstel-

lung bei 
externen 

NW

Konkrete 
Ansprache

Organisat
ion von 

(Online-) 
Events

Home-
page

LinkedIn-
Profil

Ggf. 
Messe



Übersicht der Netzwerkpartner
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UNTERNEHMEN FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN

*in Zeichnung



NovoPlan GmbH 9

Gründung: 1987. Seit 2022 Teil der DeMartin Gruppe mit 
Hauptsitz Wängi (CH)
Größe: 47 MA, 6 Ingenieure, davon 3 F&E 
Standort(e): Aalen. Erweiterung Werk 2, 2024 AA-Essingen 

Geschäftstätigkeit: Beschichtungsdienstleister. Funktionelle 
Chemisch Nickel Beschichtungen für den Werkzeugbau, 
Sondermaschinenbau u. Automotive.
Entwicklung von eigenen Beschichtungen und 
Sonderverfahren

Fokus: Kunststoffverarbeitende Industrie, optische 
Anwendungen, Energieanwendungen/E-Mobilitär, 
Sonderanwendungen

Highlight: Sonderverfahren zur Beschichtung von 
keramischen Bauteilen für die optische Industrie. 
Einzelteilfertigung hochwertiger Werkzeuge. 
Manufakturcharakter, nur Teilautomation. 
Gruppenweit über 30 Beschichtungen (chemisch, 
galvanisch, Dünnschichten PVD, PA CVD, Kombinationen)
 
Weiteres: regelmäßige Beteiligung an Förderprojekten und 
projektbegleitenden Ausschüssen. 

Werkzeugkomponenten Firmensitz Aalen

NiP-Dispersionsschichten Beschichtungsanlage



fem Forschungsinstitut 10

Größe: 90 Beschäftigte
Standort(e): Schwäbisch Gmünd

Geschäftstätigkeit: Das fem zählt seit 1922 zu den 
führenden unabhängigen Instituten für die 
Erforschung, Entwicklung und Analyse von 
metallischen Werkstoffen und Beschichtungen. 
Ziel der Arbeit auf den Gebieten der Material-
wissenschaft und Oberflächentechnik sind 
zukunftsweisende Lösungen für KMU und Industrie.

Fokus: FuE-Schwerpunkte sind Batteriesysteme und 
Wasserstofftechnologie, digitalisierte Prozess-
technik, intelligente Oberflächen sowie Rohstoff- 
und Ressourceneffizienz.

Highlight: Lösungsorientierte Beratung und Begleitung 
der Produktentwicklung: Machbarkeitsstudien, 
Durchführung von Forschungsprojekten, umfangreiche 
Methoden zur Charakterisierung und Analyse, 
Herstellung von Prototypen und Produktmustern

Energietechnik Funktionale Oberflächen

Rohstoffe und Ressourcen Digitale Prozesstechnik



temicon GmbH 11

Größe: ca. 60 MA, 24 mit Bezug zu FuE
Standort(e): Dortmund, Freiburg

Geschäftstätigkeit: Lithographische Erzeugung von 
Mirkro- und Nanostrukturen, galvanische Überführung 
der Strukturen in Nickelwerkzeuge, Replikation der 
Strukturen mittels Rolle-zu-Rolle-UV-Nanoimprint

Fokus: Brachen: Display, Beleuchtung, Solar, 
Mikrooptik Life Science

Highlight: Maßgeschneiderte Zerstäubermembrane für 
Inhalatoren, Mottenaugenstrukturen als Antireflex-
Struktur, Maßgeschneiderte Lichtstreung mittels 
holographischen Diffusoren: Beispiel Morpho-
Struktur für farbige Solarmodule

Interessiert an: Neue Einsatzfelder der temicon-Strukturen, 
Verbesserungsmöglichkeiten der Produktionsprozesse

Farbiges PV-Modul 
(Morpho-Effekt)

Zerstäubermembrane auf 
Wafer

Holographischer Licht-
Diffusor

Lichtlenkung mit 
Entblendungsfunktion



Hochschule Aalen

25.07.2023

• über 5.000 Studierende 

• 40 Bachelorstudiengänge

• 30 Masterstudiengänge

• 160 Professuren

• 600 Mitarbeitende

Hochschule Aalen
in Zahlen

Neue Matrixmaterialien für 
den Ersatz kommerzieller 

Schichtsysteme

Chem. und elektrochem. 
Dispersionsabscheidung

Neue Elektrodenkonzepte 
für Li-Ionen- und Li-S-

Batterien

Modellbildung in der 
Dispersionsabscheidung

Dispersoidfunktionalisierung



Inor PCT GmbH 13

Größe: 9 MA, 2 in FuE
Standort(e): Ostfildern bei Stuttgart, Sofia in 
Bulgarien

Geschäftstätigkeit: Entwicklung und Produktion von PVD 
Anlagen und Schichtentwicklung für Lohnkunden im 
Bereich funktioneller und optischer Schichten für 
verschiedene Anwendungen.

Fokus: Ersatz von galvanischem Verchromen zur 
Vermeidung von Cr- VI Verbindungen.

Highlight: z.B. chromfreie Schicht zur Verwendung auf 
Druckplatten im High-Security Printing, eigene 
Kathodenentwicklung und –produktion.

Patente: 2 Stück

Interessiert an: Partnern für Forschungsprojekte, gerne 
Anwender zur Entwicklung spezifischer 
Schichtsysteme.

IACA Award 2023 Produktportfolio

PVD PLASMA SPUTTERANLAGE



Institut für Oberflächentechnik (IOT)
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Größe: 60 Mitarbeiter           
Standort: Aachen

Geschäftstätigkeit:  Forschungsprojekte im Bereich 
               PVD,Löttechnik,Thermisches Spritzen u.
               Auftragschweißen

Fokus:   Erneuerbare Energien, Neue Mobilitätsformen,
      Wasserstoff, Reibminderung, Funktionale
      Beschichtungen, Maschinelles Lernen, Künstliche
      Intelligenz, u.v.m.

Highlights: 
▪ Wasserstoffleitprojekt „H2Giga: Serienfertigung“
▪ SFB „Präzision aus der Schmelze“ 
▪ CoE „Internet of Production“ 
▪ SPP „Greybox-Modelle zur Qualifizierung beschichteter 

Werkzeuge für die Hochleistungszerspanung“

ECA-Löten PVD-Bauteilbeschichtung

Thermisch gespritzte PTL Thermisch gespritzte Heizschicht

10 µm

(Ti,Al,Si)N

200 µm

Al2O3

Al2O3

TiOx/Cr2O3

NiCr

Stahlsubstrat
200 µm

15 µm

X38CrMoV5-1

Ni 620

X38CrMoV5-1

Titan

www.iot.rwth-aachen.de



Christian Maier Heidenheim

www.eura-ag.com
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Größe: 200 Mitarbeiter
Standort(e): Heidenheim Zentrale, Italien, USA, China

Geschäftstätigkeit: Drehdurchführungen für die 
Industrie. Neues Standbein Beschichtungen für 
Korrosion und Verschleißschutz.

Fokus: Entwicklung von neuen Beschichtungen 

Highlight: Gute Möglichkeiten um Beschichtungen unter 
Einsatzbedingungen zu testen sowie eine gute 
Infrastruktur für die Entwicklung neuer 
Beschichtungen.
Weiteres: Patent für eine Keramikbeschichtung mit dem 
Laser. Wir setzen unsere Beschichtungen auch in 
unseren eigenen Produkten ein.

Interessiert an: Entwicklung von neuen Beschichtungen 
und neuen Geschäftsfeldern. 
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Breakout-Rooms – Gruppenräume zum persönlichen 
Kennenlernen

www.eura-ag.com
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Sie müssen nichts machen!

Sie werden automatisch in einen zufällig 
zugeordneten Gruppenraum verschoben.

Nach 10 Minuten kehren Sie automatisch 
wieder in die Hauptbesprechung zurück. 

Wenn Sie aus Versehen den Call verlassen, 
wählen Sie sich einfach wieder über den 
normalen Link ein.

Ich werde Check-In Fragen in den Chat 
stellen. Diese können Sie als 
Gesprächsanstoß nutzen!

Viel Spaß!



www.eura-ag.com
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Kaffeepause bis 11:15 Uhr!



Agenda
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09:30 Uhr Willkommen im Netzwerk „FONIE“
09:35 Uhr Vorstellung des Netzwerks
09:55 Uhr Vorstellungsrunde der Netzwerkpartner
10:35 Uhr Breakout-Rooms
11:10 Uhr Pause
11:20 Uhr Vortrag: temicon GmbH
11:50 Uhr Vorstellung des Förderprogramms KMUinnovativ
12:15 Uhr Nächste Schritte & Ausblick
12:30 Uhr Ende
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KMU - innovativ
Vorfahrt für Spitzenforschung im Mittelstand



Förderlandschaft Deutschland

www.eura-ag.com
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Horizon
Europe

Bundesmittel

Landesmittel

Regionale Fördermittel

Innovations-Darlehen

Allein für den Bereich 
„Innovation“ gibt es 
in Deutschland
über 250 verschiedene 
Förderprogramme.

KMU innovativ ist 
die „Champions 

League“ in 
Deutschland und 
zählt mit zu den 
kompetitivsten, 

nationalen 
Förderprogrammen!



KMUinnovativ: Welche Themen und Unternehmen 
werden gefördert?
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10 Themenfelder sind derzeit offen:
1. Bioökonomie
2. Biomedizin
3. Elektronik und autonomes Fahren; High Performance 

Computing
4. Forschung für die zivile Sicherheit
5. Medizintechnik
6. Informations- und Kommunikationstechnologien
7. Interaktive Technologien für Gesundheit und 

Lebensqualität
8. Materialforschung (auch Nanotechnologie)
9. Photonik und Quantentechnologien
10. Ressourceneffizienz und Klimaschutz

Antragsberechtigt sind KMU mit Sitz 
oder Niederlassung in Deutschland:
➢ <250 Mitarbeiter, Jahresumsatz < 50 

Mio. EUR ODER Jahresbilanzsumme < 43 
Mio. EUR

Im Verbundvorhaben: 
Forschungseinrichtungen, Hochschulen, 
weitere mittelständische Unternehmen 
bis zu 1000 MA, <100 Mio. EUR(11. Produktionsforschung)



KMUinnovativ: Förderfähige Kosten & 
Antragsverfahren

www.eura-ag.com
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Förderfähige Kosten:
• Personalkosten
• Gemeinkosten (100% Aufschlag)
• Material- und Reisekosten, Anlagen
• Fremdleistungen

Projektvolumen: Prinzipiell nach oben offen 
/ typisch: bis zu 2 Mio. € Kosten

Förderquote Unternehmen: 50% (+10-20% Bonus 
je nach Unternehmensgröße und Konstellation 
möglich)

Förderquote Forschungseinrichtung: 100% 
(+20%)

Projektlaufzeit: max.36 Monate, i.d.R. 24 Monate
Beginn nach Zuwendungsbescheid

Zweistufiges Antragsverfahren: Skizze (10 
Seiten) und Vollantrag

Einreichfristen (Skizze): 15. April und 15. 
Oktober

Rückmeldung: Nach der Einreichung ca. 2-3 Monate

Projektstart: Nach erfolgreicher Einreichung der 
Skizze ca. 8 Monate



KMUinnovativ: Projektträger

www.eura-ag.com
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Thema Projektträger
1. Bioökonomie Projektträger Jülich

2. Biomedizin VDI/VDE Innovation + Technik GmbH (VDI/VDE-IT)
Wirkstoffforschung

3. Elektronik und autonomes Fahren; High 
Performance Computing VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

4. Forschung für die zivile Sicherheit VDI-Technologiezentrum GmbH - Projektträger 
Sicherheitsforschung

5. Medizintechnik VDI Technologiezentrum GmbH Projektträger 
Gesundheitswirtschaft

6. Informations- und Kommunikationstechnologie DLR, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
7. Interaktive Technologien für Gesundheit und 
Lebensqualität VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

8. Materialforschung Projektträger Jülich, VDI Technologiezentrum GmbH

9. Photonik und Quantentechnologie VDI Technologiezentrum GmbH
10. Ressourceneffizienz und Klimaschutz Projektträger Jülich
11. Produktionsforschung Projektträger Karlsruhe

Hinter den einzelnen Ausschreibungen stehen unterschiedliche 
Anforderungen und Projektträger → muss im Einzelfall geprüft werden.



KMUinnovativ im Vergleich

www.eura-ag.com
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Projektkosten Forschungszulage ZIM KMU-innovativ

Personalkosten 180.000€ inkl.
AG SV-Anwendungen 150.000€ 150.000€

Gemeinkosten 
(pauschal) - 150.000€ 150.000€

F&E-Auftrag 35.000€ (davon 60%) 35.000€ 35.000€

Sonstige 
Kosten (z.B. 
Material)

- - 20.000€

Förderfähige 
Gesamtkosten 201.000€ 335.000€ 355.000€

Fördersumme 50.250€
steuerfrei

134.000€
Auszahlung im 3 
Monats-Rhythmus -> 
Liquiditätsvorteil

213.000€
Auszahlung im 3 Monats-
Rhythmus -> 
Liquiditätsvorteil

Förderquote 25% 40% 60%



KMUinnovativ: Vor- und Nachteile

www.eura-ag.com
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Nachteile
• Starker Wettbewerb, mit nur 

2 Terminen pro Jahr
• Relativ lange Vorlaufzeit. 

Einreichung Skizze bis 
Projektbeginn muss 
mindestens 6-9 Monate 
eingeplant werden

• Nicht alle Schwerpunkte sind 
für größere Unternehmen 
möglich

Vorteile
• höhere Budgets erzielbar als 

bei anderen nationalen 
Förderprogrammen

• Personalkosten, 
Gemeinkosten, 
Materialkosten, Reisekosten, 
Fremdleistungen werden 
gefördert

• Kooperationen sind möglich
• „Prestige“



www.eura-ag.com
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Nächste Schritte



Nächste Schritte
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Marketing: Homepage & Logo wird erstellt

Netzwerksitzung vor Ort beim Fraunhofer IPA: Mittwoch, 27.09.2023
 → Vorabendprogramm gewünscht?

Format der Netzwerksitzung
• Praktische Probleme der Partner können diskutiert werden: interessant wird 

es da, wo etwas nicht funktioniert!
• Impulsvorträge durch Partner
• Impulsvorträge von relevanten Themen (z.B. im Fragebogen genannt, oder auch 

LCA, Kommerzialisierung)
• Gemeinsame Netzwerksitzung mit Netzwerk zur Bionik

Erste Projektentwürfe

Feedback, Protokoll, Verteilerliste
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